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BertindtNlo.Dec. 
Der königl. Hof wird morgen wegen des 

Absterbens Ih ro Hochs. Durchl.derMmah-
lin des Fürsten Bischofs ^von Lübeck und Ad¬ 
ministrators des Herzogthumsz Oldenburg, 
gsbohrnen Prinzessin von Würtemberg-
Stuttgard.die Trauer aufz Wochen anlegen, 
k. Der Herr geheime Finanzrath Schütz ist 
Wieder nach Stettin zurückgegangen. 

Der am ruß.kaiserl. Hofe gestandene Hol¬ 
land. Gesandte, Hr . Baron von Wassenaer-
Staremburg, ist nebst dem ruß.tais.Obrist-
lleutenant, Hrn. Grafen von Masomowsky, 
nach Dresden abgegangen. — Der Hr . Graf 
vonMengden istausLiefiand hierangelangt. 

Den 7. dieses verstarb allhier an einem Lun> 
gengeschwür im 48ten Jahre ihres Alters, die 
hochwohlgebohrne Frau Mariane vv Posch, 
gcbohrne Baronesse v. Greissenbach. Gemah¬ 
l in deS am hiesigen könlgl. Hofe reßdirenden 

churpfälzifchen Ministers. Die edelsten Tu¬ 
genden bestimmten den Karalter der Verstor¬ 
benen, und machen ihren Verlust ihrem hin¬ 
terlassenen Gemahl und Kindern unersetzlich, 
sowie allen ihren Freunden und Bekannte» 
äußerst schmerzhaft. 

Leipzig den 29. Nov. 
Der Doctor Jacob Reinegg, welcher sich 

einige Zeit in Georgien aufgehalten, und des 
Prinzen Heraclius Leibarzt gewesen ist, hat ek 
ne Beschreibung dieses Landes herausgezes 
ben, in welcher er dle darin« befindliche Be¬ 
völkerung aufs looo Köpfe schaßt, die fols 
gendermaßen vertheilt sind: Zu Tiflis 20000; 
zulCastell40oo; zu Ustt6Ooo; zuThtuletund 
Chefzur 6oOOj zu Echen^schettit 4000; zu 
Somgete und Bembeck 6000; zu Kakal 
120O0; zu Kasak zooo, und zu Karasjoes 
2000. Die Abgaben, welche sie bezahlen, 
übersteigen öfters ihre jährliche Einkünfte. 



DerZoll ist fur25OOvRubeljahrlich verpacht 
tet. Die Gold- und Silberminen zu Atdale 
werfen, ihrer schlechten Bearbeitung unge¬ 
achtet, jährlich 6^200 Rubel ab. Erivan 
bezahlt einen jährlichen Tribut von 15000 
Rubeln. 

Aus dem Hannoverischen den 3. Dec. 
Man sieht hier eine Berechnung des Ertra¬ 

ges verschiedener Bergwerke. Nach dieser 
Berechnung wirft der Harz jährlich 1172733 
Thaler Ausbeute ab. Die Dividende der da¬ 
bei intereßn ten Gesellschaften belauft sich 
jährlich ̂ 425274 , und der landesherrliche 
Antheil auf?üyo02 Thaler. Die reichste 
und ergiebigste bieserHarzminen ist zu Klaus¬ 
thal, und führt die vornehmste derselben, wel¬ 
che seit 1699 bebaut wird, den Namen Karo¬ 
linę. I h r jährlicher Ertrag wird zu 194000 
Thalern angegeben, und der Zentner des dafi-
gen Erztes enthalt gemeiniglich 60 Pfd Blel 
und 5 Mark Silber. Der Ertrag der sachsi¬ 
schen Bergwerke wird jährlich zu anderthalb 
Millionen Thaler angeschlagen. Von 1770 
bis 1788, folglich in Zelt von 14 Jahren, hat 
Kursachsen aus seinen Bergwerken 3,220000 
Thaler gezogen. Die Quecksilberwerfe zu 
Idr ia, bringen jährlich 1 Million Gulden ein,-
die Eisenwerke und Schmieden in Steiermark 
aber, welche 7000 Menschen beschäftigen, 
jährlich 18 Millionen Guld. I n Schweden 
beschäftigen die Kupfer- und Eisenwerke 
25006 Menschen. Die Ausfuhr des Eisens 
in Rußland ist zährlich ein Gegenstand von 
i,i2ooOo Rubel; an Kupfergeld wird zährlich 
zu S t . Petersburg für drlttehald Millionen 
Rubel geschlagen. Der Ertrag der Goldmls 
neu in Siberien ist z in Geheimniß. 

Aus Bayern den l 8. Nov. 
Da das Gerücht, daß uns durch einen 

Tausch die Veränderung derLandesherrschaft 
bevorstünde, noch immer fortdauert, so be¬ 
unruhiget dieses öle Gemüther ungemein, und 
mail sieht hin und wieder öffentliche Beweise 
davon, wie unzufrieden dleMnterthanetl mit 
diesem Schritte sind. Als neulich in einer 
gewissen Stadt an derIser das Namensfesi 

des Churfürsten gefeyert, und eine Ehren, 
Pforte mit seinem Bildniß errichtet war, so 
forderte das Volk mit lauter Stimme den 
Herzog von Zweybrücken, und stellte endlich 
ein Bildniß desselben neben das Bildniß deS 
Churfürsten. An mehrern Orten hat man 
Ursache gehabt, Unruhe zu befürchten, als daS 
Gerüchte noch mehr Wahrscheinlichkeit elnes 
baldigen Erfolgs hatte. 

München dMz28.Nov. 
Se.Churfürstl.Ourchl. von Pfalz-Bayern 

haben zu Vermeidung künftiger Irrungen 
und Collistonen, welche sich bey Todesfällen 
der Pfalz-Bayerischen lMaltheser^Ordenss 
R'tter sowohl mit der Beerdigung, als der 
Verlassenschafts-Obsignalion, Inventur und 
Verhandlung ergeben möchten, folgendes 
gnädigst verordnet: 

1) Soll es mit Ordens^ Rittern, welche 
noch vor abgelegter Profeßion absterben, wie 
mit andern Landes- Cavalierengehalten, die 
Ordens'Proftß aber 2) nicht nur in der Or¬ 
dens-Kirche, sofern eine an dem Orte des Hin-
scheidens sich befindet, beerdiget, sondern auch 
3) deren Verlassenschaftvon Seitendes Or-
dens.durch dessen Abgeordneten obsianiret, je¬ 
doch, lso viel 4) die erstere von Sr. Churfürst!. 
Durchl. selbst ernannte Comlnenluren betrlft, 
welche mit ihrem Vermögen frey zudisponi« 
ren berechtiget sind, den nächsten Freunden 
die Obsignation frey gestellt werden, und falls 
nun 5) der Verstorbene ein Ehurfürfiiiches 
Amt auf sich gehabt hat, soll dieObsignation 
auch von dem hierzu ernannten Churfürstli-
chen Commissario, und zwar primo loco ge¬ 
schehen, sofort die Amtspapiere von den übris 
gen separirt, und an denselben extradirt wer¬ 
den. Ergiebt sich endlich 6) der Sterbefall 
nicht allhier, sondern anderer Orten, wo kein 
Ritter-Ordens-Connnissarius vorhand-n ist, 
wud die Obsignation stattdessen einstweilen 
vor der Regierung,oder ordinari Orls Obcigs 
keit, jedoch nur provisorio moäovorgenom^ 
men. München, den 22. Nov. 1785. 

Hildechsim den 26 Nov. 
.Die Nachricht, welche ln verschiedenen Fei-



jungen ausgebreitet lvlrd, als ob der Chur¬ 
fürst von Cöln zum Coadjutor von Paderborn 
erwählt sey, ist ganz ungegröndet, und kommt 
vermuthlich daher, daß der Churfürst durch 
Paderborn gegangen ist. Dazu würbe erfor¬ 
dert, daß der Bischof von Paderborn einen 
Coadjutor haben wolle. 

Aus Oesterreich den 24. Nov. 
Der Kaiser dringt jetzt'schr darauf, daß 

nun auch in Ungarn dleuberfiüßigenMönchs-
klöster aufgehoben und dafür eine bessere 
Pfarremrichtung gemacht werden soll, wie 
dieß in den übrigen Provinzen der k.k. Länder 
geschehen ist. Allein die ungarische Bischöfe, 
die größtenteils wie der ErzbischofMigazzi 
denken, wenden alles mögliche an, um dieß 
Geschäfte zu verzögern. Da sie, auf oftma¬ 
liges Begehren, noch immer nicht die Fassio¬ 
nen von den Klöstern ihrer Diöcesen angege¬ 
ben haben : so ist ihnen nun gedrohet worden, 
wenn fie dieselben in Zelt von 6 Wochen nicht 
abliefern, daß ihnen 20 Prozent ihrer weltli¬ 
chen Einkünfte m Beschlag genommen werden 
sollen. Es ist zu vermuthen, daß diese Dro¬ 
hung ihre Wirkung thun werde. — I n G a l -
lizien sind die Theatiner bereits völlig aufge¬ 
hoben, und nun trift die Reihe dle Minoriten. 
— Der Kaiser hat sich seit 3 Tagen unpäßlich 
und so gar bettlagrig befunden. 

Paris den 24. Novemb. 
DerCours unserer tönigl. Effectenistnoch 

immer sehr niedrig, weil das baare Geld so 
außerordentlich selten ist; man sieht auch 
nicht ab, daß er vor dem Januar steigen wer¬ 
de. Das Steigen wird auch durch die Ver¬ 
muthung gehindert, daß die Regierung eine 
neue Anleihe in Form einer Lotterie eröffnen 
werde. — Mi t dem i . Januar werden alle 
Goldmünzen aufhören Cours zu haben, und 
werden von diesem Tage an, auf dem Fuße, 
von 750 Liv. die Mark, oder 25 L. der Louis-
d'or, der durch den Gebrauch nicht am Ge¬ 
wicht verlohren hat, angenommen und bezahlt 
«erden, hat der Louisd'or aber am Gewicht 
verlohren, so wird nach Proportion abge¬ 
zogen-

Aus Rußland den20. Nov. 
Der zwischen Oesterreich und Rußland ges 

schlossene Kommerztractat besteht aus einigen 
40 Artikeln, und gilt auf 12 Jahre. Er ist 
wechselseitig sehrDortheilhaft. Die k. k.Un¬ 
terthanen zahlen allenthalben in Rußland, 
nur zu Riga nicht, die Mauthgebühren, wie 
die Engländer, in ruß. Münze, den Reichs, 
thaler zu 125 Kopecken. Die ungarischen or¬ 
dinären Weine erlegen für den Oxhoft von 6 
Ankern nicht mehr als 4 Rubeln 50 Kopecken 
bei der Einführe; von kiquers-Weinen aber, 
wie der Tokaier, 9 Rubel vom Oxhost. I n 
den Häven von Chersoń am Dnieper und zu 
Sebasiopol undTheodosia in Taurien genies-
sen die Oesterreicher die nämlichen Zollbegün¬ 
stigungen, wie die rußischen Unterthanen. 
Der l2te Artikel ist besonders merkwürdig, er 
bestimmt die Grundsätze der bewafneten Neu¬ 
tralität, wie sie von mehreren Machten, wäh¬ 
rend des letzten Krieges angenommen worden 
sind,und garantirt wechselseitig beiden Mäch¬ 
ten die Beobachtung derselben. I m 24sten 
Artikel erhalten die österreichischen Untertha¬ 
nen die Erlaub uß zu St . Petersburg, Mos-
cau/Archangel Chesson,Cebastopol undTheo-
dofia, Häuser zu bauen und zu erkaufen, und 
die Zusicherung, dsß ihnen niemals Truppen 
eingelegt werden sollen. Die Porcellaine der 
WienerFabrike erhalten ein ausschließendes 
Recht in dem ruß. Reiche; dagegen wlct> das 
rußische Pelzwerk in den österr. Manchen sehr 
begünstiget, lc. Wie die k. k. UnterthMen in 
den schon benannten ruß. Städten, so haben 
die ruß. Unterthanen zu Wien, Preßburg, 3es 
meswar, Lemberg, Brody und Triest dieBe-
fugniß, sich anzubauen, und seßhaft zu ma¬ 
chen, und sind von Milltn-Einquartirung 
frei. Die rußischen und selbst die chinesischen 
Producte, welche aus den Hasen von Cher¬ 
soń, Sebastopolis urd Theodosia in denk.k. 
Staaten eingeführt werden, bezahlen nur eln 
Viertel der darau* gegenwärtig gesellen Ein-
fuhraebühre. A : Ostende und Nleuport ha¬ 
ben die Russm die Erlaubniß, ihre Waaren 
»hne alle Kosten einzuführen, in öffentliche 



Magazine nkderzulegm, und denn weiter zu 
verführen. Von Juchten werden 6 Gulden 
40 Kr. vom Zentner, vom Pelzwerke i o vom 
Hundert, vom Caviar 5 vom Hundert bey der 
Einfuhr in die k. k. Staaten bezahlt. 

Wienden7.Dec. 
Sonntags den 4. d. M . wurde bey Hofe 

bas Tituiarfest von dem Orden des goldenen 
Mkesses feyerlich begangen. Die anwesen¬ 
den Ritter mit der Ordenskleidung angethan, 
begleiteten Se. Kaiserliche Königliche Maje, 
stäe, dq Merhöchstdieselben mit des Durchl. 
Erzherzogs Franz K. H. in der Ordensklei¬ 
dung um l i Uhr Vormittags, unter Vortre¬ 
tung des gesammten Hofstaates, nach der 
HofburgpfarrkircheHch erhoben, und allda 
dem von dem hiesigen Kardinal Erzbisch oft 
ZchMmm Hochamte beywohnten. Nach 
geendlOtem Gottesdienste geruhten Se. Kai¬ 
ser!« König!. Majest. mit des höchstgedachten 
Erzherzogs K.H. in dem großen Vorzimmer 
an der unter dem daflgen Baldachine zuberei¬ 
teten Tafel, unter Bedienung des Hofstaates 
und Paradierung der adeltchen Leibgarden, 
das Mittagmahl öffentlich einzunehmen, in-
dessenbie Ritter an einer zunächststehenden bes 
sondern Tafel bewirthet wurden. 

I t a l i e n . 
Der Abt von Bourbon, natürlicher Sohn 

kndwigs des XV. aus derDemoiselledeRo-
walls, nunmehrigen Marquifinn von Cava-
nac, ist vor kurzem nach RomZekommen. und 
hat amll6. v . M . bey demPabste eine lange 
und sehr freundschaftliche Audienz gehabt. 
Da der Franzsfische Hof für ihn schon im I . 
1781 den Purpur verlangte, der Pabst aber 
Und das Kollegium denselben, wegen seines 
damaligen jugendlichen Alters von »8 Jah¬ 
ren, zur Geduld verwiesen, so vermeint man, 
daß er nun in eigener Person sein Ansuchen bey 
dem heiligen Vater zu erneuern gekommen 
sey, und die Erfüllung desselben bey nächster 
Beförderung erhalten dürfte. 

Zu Frascati verstarb in der Nacht vom 15. 
zum l6.N9v..der Kard.Ino«ntiuS aus dem 

fürstl. Hause sContl, it l elnem M e t vo«4ß 
Jahren. Er war gebohren zu Rom im I a h t 
1731, wurde im 1.1770 Nuntius zu Lissabon, 
und 1772 Kardinal. 

Die Englische Fregatte Phaeton, ist am 3. 
v. M . im Hafen von Neapel angekommen/ 
und hat «lldai den Lord Keppel mit seiner 
Tochter an Land gesetzt. WenigeTage nach¬ 
her ist er durch den Englischen Minister, Rit¬ 
ter Halm'lton zu Caserla I I . M M . vorge¬ 
stellt worden. 

Eben allda ist der Kon. Sardinlsche Ge¬ 
sandte, Marchese di Bremę, nach einer Abwe¬ 
senheit von mehr als anderthalb Jahren wies 
der eingetroffen, und hat am 9. bey I I . M M . 
seine Audienz erhalten. 

Die Venezianischen Kriegsschiffe Syrena 
und Vittorla-von 60 Kanon, und die Fregatte 
Emo von 24, alle drey von Cr?fu kommend, 
sind auf Malta angelangt, und nach einem 
kurzen Aufenthalte, am 24. Aug. zur Flotte 
des Ritter Emo abgesegelt. 

Der Corsar Johann Andre Preziozl, b«r 
unter Neapolitanischer Flagge umher kreuzet, 
hat zwey barbarische Fahrzeuge erbeutet, und 
nach Malta gebracht» Der Corsar Peter 
Gelalif hatte noch ansehnlichere Beulen ge¬ 
macht: aber dleAlbaneftr und Griechen, die 
den! größten Theil seiner Mannschaft auss 
machten, haben einen Aufstand gewagt, und 
die Beuten sich zugeeignet. Er kam daher 
nur mit seinen Maltesischen Seeleuten zu? 
rück, die ihm treu geblieben find. Er ist 
seitdem aufs neue mit Mannschaft verstärkt 
ln See gegangen, um die Rebellen zu verB 
folgen, die nun auf einem der fich zugeeigs 
nelen Prisen die Seerauberey für sich treiben. 
» — , , > » 

Breslau den 14 December. 
Heute wird im Wäserlschen Schauspiel« 

Hause aufgeführet: die Spieler, ein Lustspiel 
in 5 Akten. Den Beschluß macht das Ballet 
dle Gärtner. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 147. Mittwochs den 14. De cember. i785. 
I n der privilegirten Schlesischm 3eitnngs,«xpediti<>n, Wilhelm V«ttlieb Rsrn« 

Buchhandlung/ ist zu haben: 
Berlinische Monatsschrift von Gedicke und Biester 1785. Monat December, 8. Berl. 8 sgs. 
lNolitisckes ^lnnrnal l?««?. Monat November. 8. ^»ambura. 
Breviarium Cjßercienfiy Anthoritatt Reverendüßme D. D . slbbalis Cißercienßs, 4, Tom^ 

S. 78) 7Rthl'[5sgr-
Ateues weseusHaltSjptel zur angeneymen unleryaitung, ln or« Platzen, neost beygefügter 

Nachricht. 1 Rchl. 
MilitärischerMustnalmanach, mit illumlnirten Kupfern, 16. Hamb. 1785. 
Taschenbuch, Leipziger, für Frauenzimmer, zum Nutzen und Vergnügen, aufs Iahe 1786. 

m'tKupfern, Leipzig, 22 sgr. 
— — Göttinger, aufs Jahr 1786. mit i2Kupftrnt»on Chodowlecki, aus Schakespears 

König Heinrich l ^ . nebst neuen Moden in Kupfer, i 6 . Gölt. franz. «.deutsch. 15 sg. 
— — Gochaischcs, 1786. mit 12 Chobowieckischen Kupfern aus Figaros Hochzeit, nebst 

neuen Moden in Kupfer, 16. Gotha, franz. und deutsch. i7sgr. 
— — Lauenburger, 1786. mit 12 Chodowieckischen Kupfern aus Kabale und Liebe, 

nebst mehrern Mode Kupfern, 16. Lauenburg. 2o sgr. 
Hegrad,S.L. geographisches Spiel für die Jugend, 16. Wien, 1785. französtch u. deutsch, 

mit illuminirlen Karten. 2Rth l . 
Abwechselungen fär Kinder zu einer angenehmen und nützlichen Selbsibeschäfliguns, 

3 Bände, 8. Breslau, 782—85 ' Rlhl . 8 sgr. 
^fce^H ^ż/o/oFlca, ein neues Lesebuch fär die mittlere Jugend, ltes Hundert, 8. Ham¬ 

burg, 785 20 sgr. 
Weynachtsgeschenk für Kinder, 1 .2t« the i l , 16. Hamburg, ,776-^-78 i Rthlr. 
Einige gutherzige Kinder, ein Lesesiück f«lt Kinder ohne gelehrte Erziehung und armen Stan¬ 

des, 8. Brle«, 5 sgr. 
WeisensKlnderfreund, mltKupf. 12 Theile, Leipz. 4Rthl . i5sgr. 
Claudius, G.C. Kindertheater, 8. Franks. 782 losgr. 
Campe, I . H. geographisches Kartenspiel; ein Weynachtsgeschenk für Kinder und jung« 

leute, nebst200geographischenSpielkärtchen, 8. Hamb. 784 2Zsgr. 
Neujahrswünsche verschiedene Sorten, auf Seide und Papier, wie auch Bogenweise. 

sdttano der Gläubiger an das Ri t tergmh Syl lmenau.) Nachdem bey der hle< 
figenKönigl. Oberamtsregierung <ltil»^««a7» des Königl. Landraths und Breslau'Brleg-
sehen Landschafts'Directoris Friedrich August Matthäus Frhrn. v. Riedel und Löwenstern 
sein von dem Carl Ernst von Dobschütz erkauftes, im FÜrsienthum Breslau und deßen 
Breslauschen Creiße gelegenes Rllterguth Sillmenau /i^^?//'//ca ^oc//?mata gerichtlich auf-
gebothen und alle diejenigen, so an besagtes Ritlergmh, es sey an Erbzinßgeldern, a»»«/, 
T-e^nbl^, ober unablösllchen Zinsen, Renlhen und Einfünften, nicht minder an He,-^«». 
btt^/i«./»»«//^, in soweit solche auf benanntem Guthe consiltulrt sind, oder sonst <n ^«o-
e«»9«e c«/3l,e einiges Recht und Anforderung zu haben vermeinen, a<i / /^ ,^«^«m et^?//?i. 
/ca«^«m/)^te,i/ä/?«em«»ie vorgeladen worden; als werden auch hierdurch alle etwanige 
unbekannte Prätendenten, so an besagtes Rittergnlh Sillmenau ein Recht und Anspruch 
zu haben vermeinen, /^emtone, unter Androhung der Präclusion und Auferlegung ei¬ 
nes ewigen Stillschweigens cttlret und befehliget, <n dem letzte« Tennlno den »7Januar 



1786 auf dem Oberamte Hieselbst vor einer zu dem Ende nledergeFtzttn ComMlon per¬ 
sönlich oder fal^s sie persönlich zu erscheinen ans legalen Ursachen ychindett würden/durch 
hierzu aehöng Bevollmächtigte, wo u ihnen inErmangelun^.hier habeyder Bekanntschaft 
die hingen Iustitz Commißions äthe H ine, Hohmuch, Sedlaczek und Müller vorge¬ 
schlagen werden, an deren einen sie sich wenden können , Nachmittags um z Uhr zu erschei¬ 
nen, und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche 
zu iullificiren. Breslau den izEcptember 1785. 
^ ^ Koni^l. Preuß. Bresl. OberamtZre«ierunq. 

(Q^no des Hanns George Rerber.) Vou einer Konigl.OherHlMsreglerml^ allhier 
wird Anne Eleonoe veredlichten Kerbern gebchrneu Ke^etten deren bös-
lich von ihr entwichener Ehemann der gewesene NiederMueschdo ffer Freyf elle Besitzer 
vnd Maure geselle Hanns Georgs Kerbel hierdurch citirt urd vorgeiadm vom 15N0MM-
der c. an gerechnet, binnen z Monathen und zwar spätestens m 7"e/m//ic) 7//////^ ee /)e^emw)'w 
den 15 Februar des i786ten Iahies sich vor drm hiessen Aßistsuzrach Fnedcici in hiesi-
aen Obelanttshanft VormittQgs um 9 Uhr n Person odsr wenn alizuweite Emfernung, 
bder andre legale Ehehiften, ihn an der pelsshn!ichcn Erscheinung verhindern sollen, 
durch einen zuläßigen Bevolzmächtiglen aus d<r Zahl der htchgcn Iustttz ComnUßlons-
Ratbe, wozu ihm, wenn es ihm an Bekannkst'aft unter denenselben fehlen sollte, die 
«Mstltz- Commißionsrathe Hohmuth, Heine, Müllerund Sedlaciek an deren einen er sich 
wenden und denselben mit Information nnd Vollmacht versehen kan, vorgeschlagea-wer-
ben zu qestellen, daselbst über die eingekommene Ehescheidungsklage, ŝ  wie von seiner 

Rede und Antw rt zu geben, die zu Vertheidigung seiner Gerecht¬ 
same und Aufkläruug der Sache dienliche Beweismittel anzuzeigen, in deßen Entstehung 
aber zu gewärtigen, daß die von der Klägerin und zuge¬ 
standen werden angenommen, das Band der Ehe zwischen ihr und ihm i//^o//^//^c/<7^ 
werde getrennet, und der Klägerin sich anderweit zu verheirathen werde vergönnet werden. 
Wornüch sich derselbe also zu achten hat. Breslau den 25 Oct. 1785. 

Königl. Preuß. Vreßlau. Oberamtsregierung. 
" ^ ^ ^ V ^ k a u f ^ e r ^ ü llnd Zborowsky.) D m r H u W o 

wird hierdurch befände gemacht, daß auf Andringen eines Gläubigers, die Subhastaison 
der im Oppeischen Fmstenthum, und dcßcn Wblinißer Crelse belogenen Rittergüther Gli-
nltz, Bogdalla und Zbyrowsky von Seiten der Oberschles. Oberamlsregierunß resolvirt 
worden. Da nun diese Guther mit allen ihren Pertinenticn und Gerechtigkeiten laut der 
von dem I stitzrüth des Creises unterm 25 Iu l i l 5. a. gerichtlich ausgenommenen Taxe, 
welche in der Registratur der Oberfchles.wle auch der Breslauischen Oberameer gierung, 
Mielchen des Magistrats zu Oppeln jederzeit insplclrt werden kan, auf eine Summe 
von 87622 Nchl. 5 fgr. 2 d'. den Ertrag zu 6 ^ o t7e//i gerechnet, und auf 105015Rthlr. 
15 sgn 2d'. den Erlraq zu 5 ?^o t?e//t angenommen, abgeschätzt worden: so werden sols 
che mlt vorgemcldter Taxe hierdurch öffentlich feil geboten, dergestalt: daß alle diejenigen, 
welche solche zu besitzen Lust undFähigteit haben, vorgeladen we den, binnen 9 Monaten, 
5>om 29 November c.a. angerechnet, und zwar m I^nmo den 17Februar, den 12May, 
besonders aber /^ ?^e /̂//>/o?//n>/o e5/?ê e?//tô 'o den 21 August des i786sten Jahres Nachs 
mittags um z Uhr vor dcm ernannten Commlssario Oberamts Rcgierungs'ach Westarp 
aUhier entweder persönlich, oder durch einen hinlänglich instruirten Mandatarlum sich zu 
melden, und ihr G^oth zu thun sodann aber zu erwarten, daß in dem letzten ?e^//«s 
die vorgemeldte Güther den MelMthendelt werden zugeschlagen, und nach Ablauf 



dlfser prFclussvlschen Frist, auf die noch etwa einkommende kiclla Tilcht'Weiler restectirel 
werden. Brieg den 25 November 178^ 

Königl. Preuß. Oberschles. Oberamtsregierung. 

'̂ 
Bei hiesiger Landschafts-Casse sind der 28 December c. i?. zur Einnahme, und bis drei folgende 
Tage zur Auszahlung der I ^ - n ^ angesetzt, welches Hiermit des 
resp. I ^ m f t n t e n nachrichtlick bekannt gemacht wird. 

Directorium der Oels- Mslitsch. Fürstenthums^ LandMaft. 

^ ^ ,^^ ^ ^'^^^^«>^^K5U5' 
(Handschaft!. Impressen^ L:in- u l l^Auszahmng.) May den ^November 

3785. Von Seiten des Mlmsterberg - Glatzer Landes-Direttorii wird dem Publiko hier¬ 
mit bekannt gemacht: daß zur Interessen Einzahlung der 20. lmh 21 December, zu de-
rerselben Auszahlung aber der 22. 23. und 24 December e/. /?. anberaumet sey, und daß 
den 24:en ^. m. Vormittags die Imeressen-Easse geschlossen werden wird. 

^ .' ̂ ^_^__^.. ^ ^ I ^ v ^ B a M e ^ ^ ^ '̂ 
(Zürückgelaßenes Pferd.) Es hat den 2ten hüj.<tll Unbekand:er, vorgebAchaus 

Pohlen, und daß er hieselbstMedicin holen solle, inErmangelung des erforderlichen Pfans 
des, ein klein Schimmel Wallachen Pfe'.d an dem hiesigen Oderthor-Acclseamte stehen lassen, 
und seit der Zeit nicht wsiter nach diesem gefraget. Da dieses M r b von gedachtem Unbe-
kandten vermuthlich m / ^ ^ e m der Gefälle aüs Pohlen zum Verkaüf^lngebracht worden, 
und solches, wetl es nur von einem geringen Werth' ist, sich verfressen wör5e, wenn es länger 
aufbehalten werden sollte, so wird der etwanige vorgeladen, binnen 
Dato undFTagen aufdemOber-Acclsecunte hleselbst zu erscheinen und sich zu demselbM ge¬ 
hörig zu legitimiren oder zu gewartigen: daß dieses Pferd kommenben Montag über 8 Taae 
den i9len huj. Nachmi t t^ 
verkauft, und der daftir lösende Werth nach Abzug der Futterung und andern Kosten, «erde 

(Cacalogus zu habend I n C. F. ^uWens'Blzchhandlung wird ein Catalo/ 
gus von einer den 2ten Januar 1786. sich anfangenden Nücher-Auction gratis ausgege¬ 
ben. Auch find bei ihm Neujahrswünsche auf Papier undAtlas von verschiedenen neuen 
gemahlten Dessews zu bekommen. Breslau den 7 Decembe^^TZ;. ^ ^ , ^ 

(Nlusikalien zu haven.)" I n keuckarl und Compagnie Buch- Musik« und Kunst¬ 
handlung sind folgende^eue Musikalien zubekommen: ^Zeck^//l <s ̂ a ^ / o ^ «2 ^/aio«/, 
^ / t o e ^l7//e . 2 R l h l . 2O sgr. 6/55^) ; ^ l ) / /^ /^ /3. 2 /̂5>/ott5) 0/1. 2. 28 sgr. <?/5te?") 5 5l)7/a^ 
v. 2 I"/?//e^, <)/?.^. 24sgr. x?^?//?e?') ^M6?///e^tt^'ec(7om/^^?>/e5/3./e(?/^ I 2sg r . 5^e^' 
ke/) <s M^/f/et5 â ec t7t)//̂ 'e^??//̂  /?. ie c'/^'.'cc^, 32 sgr. Neujahrswünsche auf Seide-und 
Papier gedruckt, stehen um b-lltge Preiße zu Befehl. ^ 
" (pränttm'erations V7achrichr.) I n Leuciart und Compagnie Buch- Musik- und 

Kunsthandlung wird m<f düs 2teHeft derHofmeisterschenMasikal.Sammlungen, No. l . 
Cammer<Musik, No. 2.Clarier^Musik, und No. ?< für^dle Flöte, Pranumeratlvn mit 
t Rihl. 5>2 sg^ auf jedes Heft bis Gide dieses Monats angenommen. Auch wird ein Aver« 
tissement von diesen Simm!i:naen ohnnttgeldlich ansgegeüen. ? 

(Ba)ftubeFttverbattfen.) Es ist klneBadstube amGebürge auoftlycrHa ^dzu 
derkauffea, wobey lüSchch^t Aassaat, etwa) Wiefewachs, ein 
Hauß befindlich. Nähere Auskunft giebt die Aitungsefpzdilion. 



(Calenderzu haben.) belbemOber-Postsecretale 
jftins, find auf das i786te Jahr alle Sorten Berliner genealogische Post- Militair- u. Etuis-
Calender sowohl deutsch und französisch, fein und sauber auch in Seide gebunden, ferner 
Götting^sche und Gothalsche Calender, Leipziger und Lauenburger Taschenbücher, zu haben; 
auch können Liebhaber noch Mllilair- BerlinerAdreß- auch Provinzial^ldreß^Calender von 
P ' el̂  ßenfüz'das Jahr 1785. chatten. 

Qa sich ter Pcanuluerattons C^<mln metlier 
kleinen Gavier Sonaten, welche d os für liebh^ber, in nnem sehr lelchten und gefälligen Ton 
geschrieben nähert, so bitte ich jeden Freund der sich dafür intereßirt, die Namen der Herren 
Drämlnm anten noch bis Ende dies s Jahres einzusenden. Auch w:rd in der Buch? und 
KulMaczdwtt.lronLeuckartundComp"daraufpräaumerirt. Der Pranumerationspreiß 
ist i6Ggr. in Golde. F. S . Sander. 

(Diverse 'Waaren zu haben.) Frische Auziecii in Schaaien als ausgestochen 
find alZe Posttage zuhaben, nebst Bücklinge marlnirten Lachs, Brüten, Laperdan, schwars 
Hm Frantfllnhkrln Fässelnund Kremser Senf, EardeLen, Oliven, Capern, Prov.Oehl, 
Pittatlen, Cego, Mandeln in Schaalen, Turkstte Feigen, Trauben-Rosinen, Holl.Süß-
Milch, und Parmesan-Kaße, Wiener Haar- und Pftiffen Nudeln, cand.Pomerantz Schaas 
len und Citronat, cand. Früchte in Schachteln, Triffeln, Maronen und Castanien, Citro¬ 
nen, Pomerantzen und Limonien, alle Sorten Weine, Champognler rochen und weißen, 
Burgunder, Ober- und Ntede?-Unger, Stein und Rhein Wein, Fralchösische Weine, nebst 
ondern Sorten, auch ächten Rosvli Masasch in, Franßbrandtwein, Arrac, Ctttttnsaft in 
Flascken, feine Theriac in Büchsen, Pigniolen, feine schwarhe KreudH Chinesischen Thee 
in Büchsen, sind bey mir zu haben in billigsten Pretßen. Breslau den to December 1735. 

Joseph Ierboni, am Ecke der Echweidnißer Gaß? und Rirjge. 
" ^D iverse Waaren zu haben.) Bey üomlytco Caprano auf dem Kränzelmatk« 

find neuerdings angekommen und in billigsten Preißm û haben. Margiontster und geraus 
cherter Lachs, Brücken, Qlivey, Maronen, Castanlen,Catharinen-Pfiaumen> große Musca-
teller Tauben Rosinen, Brunellen, Pistazien, große Felgen, andere ord. Feigen, candirte 
Aranzint Mandeln in Schaalen, ganz fein Provenceröl, Sprotten, Pscklinge, friste Sars 
dessen lc. Aaste n in und außer Schaalcn, sind jederzeit frisch zu bekommen, Muftheln 
werden erwartet, N' bst noch mehrernDelicatessen. ^ 

"(Dwerse1Waaren3tt l)aben.)"3Ieue geräucherte Aale, ächte Harderwicker Specks 
Plckll <ge, Sprotten, marlonirten Lachs, Brücken, Aale, Capern, Oliven, Provencerö!, Wie¬ 
ner Faden- Missen- und andere facomrte Nudeln, Parmesan- Eydamer- undSußmilch-
Käse, ftanzöns he Cakarinen Pftaumen, Trüffeln, Pistazien, candirte Früchte, dito in Skop, 
f̂ antöfische Confict^ren, f.Cilronat, diverse Sorten f.Chocvlade, italietlische große Maro¬ 
nen, ordlnaice Castanien, f. Capern tn Glasern, schöne Limonien, geräucherten Lachs, ostin-
dksch «1 ei gemachte l lIngber, Saqo l, Sojasaft den Broten den hohen Gout zu geben, nebst 
vltlcn anbetn hler nicht benennten Dellcateffen, ächten f. Martinique Caffee von delicaeen Ge-
sch nack a?c Arten Cpecereywaaren, find stets bey mir um die billigsten Preiße und beste» 
Qualität zu k kommen. D Iß bey mir wüttllch alle Posttage frische Austern anlommen und 
sowohl ln Schalen als ausgestochen stets frisch zu haben find, können gewiß versichert seyn. 

Ioh . David Wenhel, tn der goldnen Krone am Ringe. 
(Lottelie-Nachricht.) Zur lften Classe der «7ten BerlinerGassenlotterle, die sich 

Hnrch tyre solide und vorthellhafte Einrichtung vorzüglich empfiehlt, und den 19 Oecem-

blr seioKen»irl>, stehen k«yft mft selbst hslkblM Veyisen bls zum 3 Bomber , oh«« 



Devisen, ober mit bereits ansaeMen Devisen aber bis zum 22 December, wo ble Ge<-
winnstlisten eintreffen, starz- kooft a i Rthl. 4sg. 6d'. HM? Loose a i7sgr< z d'. viertel 
loose a 8 sgr. 8 d'. in Conrant, Plans graM zu Diensten. 3ur Veriiner Zahlenlotterle 
können eb^nfals t<dcrzeit ^Ne beliebige Säye bet mir gemacht we, ben. Bliese und Gels 
der werden von auswärtigen klrbkabem undInte^ssntcn gefäliigsi francoerwartet, dages 
gen sich jedermann der pompttstm m,d accuratesten Pedtenung so wie bishero gewiß verB 
sichert halten kan. Breslau den 9 Nov. 1785. 

I i h . David W^tzel, in der a?ldnen Kron^ am Ringe. 
((?//a?/o enugerAcciseHefraudancen.)" Zu Folge Vcroron^g werten dlsjentgen 

»nbekannle Defraudanten weiche am 5 November a- c. in der Dämmerung den Königs. 
Feldjäger in der G'aend, zwischen Bergisdorf und Greisitz am B^Herfluß, entwischt, und 
y Pfund 8 Loth gesandten und 14 Pfund rohen Coffee nebst Tabacke im Stiche gelaßen, 
dergestalt hiermit össentltch cltket. den i/December ca. auf allhießqen König!. Accisatttte 
zu erscheinen und über den Contravenlionsmaßig eingebrachten Coffee und wegen genom¬ 
ner Flucht sich gehsttg KUszuantw^rten: im außenblelbenden Fall, Eontravenientesaber 
zu gewarten haben, daß nas) allerhöchster König!. Dklla-ation vom 5 September 1776. 
wider sie verfahren werden wi d. Sagas den 19 November 1785. 

^ssöniil. Prenß. Accteamt^ ^ 
( 3 ^ Nachricht > Wirwitz Breßlauischen Creifts den 3 Decem^r " i T Z ^ D a s 

Dominium Wttwitz macht hierdurch bekannt, daß der den igten ^/./7,. in hiesiger Ge^ 
gend aufgegriffene, beym Verhör sich vor einen Deserteur des Hochlöblich von Heuking-
schen Regiments zu Glatz ausgegebene und nach Breslau abgelieferte Frantz Rudolph ein 
Pferd bey hiesigen Gerichten stehen laßen. Es ist eine llchlebraune Stutte mit ?wem et-
waS schwärhlichbraunen Gtreiffrtt übers Creutz, ohngefchr? Jahr alt und Mittel pohl-
nlschsn Schlags. Sollte dieses Pferd wte zu vermulhen gestohlen seyn; so kan sich der 
wahre Eigenthümer bey dem Gerichtamte bis zum 7 Januar/a. melden und gewärtig 
seyn, daß ihn nach geschehener genügsamer Legitimation das Pferd gegen Bezahlung des 
Futtergelbes und aller andern aufgelaufenen Kosten verabfolget werden soll. 

(LHKa/ NlHo der Nachdem der hiesige 
bürgerliche Seifensieder Gottlob Samuel Hoffmann von hier entwichen, und der ober dessen 
zuräckgelaßenes Vermögen bestellte Eurator, sowohl um die FHKa/ cinl/o« deßen sammts 
lichen Gläubsger, als des Hoffmann selbst gebührend Ansuchen gethan; so werden von 
den Lilbenschen Stadtgerichten alle und jede, welche an dem Hoffmannschen Vermögen 
einen Anspruch zu haben vermeinen, hierdurch öffentlich vorgeladen, ln dem zur Angabe 
ihrer Forderungen auf den lo Fchmarii a / . angesetzten Termin Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Herrn Stadt-Dlreclore Borchard auf hiesigem Rathhause, und zwar in Person, 
vder durch hinlänglich wstrulrte und zuläßige Bevollmächtigte zu erscheinen, ihre Forderun¬ 
gen gehörig ̂ ^ ^ c o / / « , « zu llquidiren, lelbige zu justificiren die Dotumente im Original 
zu produciren, darüber mit dem Curatore und Neben Credttvren a^^oeoco//«^ zu versahs 
«en, gütliche Handlung zu pflegen, und ln deren Entstehung rechtliches Erkenntniß und 
ioctt,/, in dem abzufassenden Plioriläts-Urthel zu gewaltigen. Zugleich lieget ihnen auch 
vb, ihre llquldatlones zeitig und a«/e?>^mim^ schriftlich einzureichen, damit selbige 
dem communitiret werden können. Nach 
Ablauf des Termins aber sollen Acta für geschlossen,geachtet, und alle diejenigen, so ihre 
Forderungen s«ee ?en„/««/» nicht angegeben, oder wenn solches geschehen, Hch doch ^ 
M M , w M t gestettet/ und ih« Forderungen li^uldlm «nd jusiififktt haben, damit 



Wlcht we1.<k gehsret,viMehr damit pracludirf, von dem Hoffwannschen Vermögen ab-
gewesen, und ihnen em werden. Auch wlrd hiermit. 
D r̂ fiuchW gewordene bürBrliche SiMnsisder Gottlob Samuel Hoffmann öffentlich vor-
ßeladen-' sich in dem angefttzien Tsr?:ün ebenfolszu gestessm, nm sowohl von seiner Ents 
wnchlmg M d ^ und Antwort zu geben, als auch die nöthige Auskunft in Anfthung der 
Futöö^nngm.der fichetwan meldAcken Gläubiger zu ertheilen, wisdriZen und außenblel-
benden Falls aber zu gewärtigen hat, 'daß nach Vorsthnft der G ŝttze a3es, was w Ge^ 
folg stincs UnZchOrlüms Rechtens> wieder ihn erkannt werden soll. Luden den 28 Nos 
venwer ^785.^ ^^^ ^ . ^ ' ^ ^̂  ^ ^ ^^^__^_^ ^ 

' (SüthZ/zn verkstllfen.) Na'chdem-ds.3 in dem GioZanjHen Fürstenthüm und dessen 
Gränbergschea Creiße gelegene Güther Groß und Wenig Lcssen,kIsgen, Seedorfund Seif-

„fershol;/aus fteisr Hand verkauft werden sollen, so werden Kausiustige ersucht, in Termins 
den 29 December c. il. sich in Slogan Vormittags in der Behausung A s Hof- und IuFitz? 
Commißionsrath Knappe eil^nsindenihr Gebot zu thun, Handlung zu pflegen und gewärtig 
zu seyn, daß wenn jemanb nur irgend bllligs Conditlones ossenret, diese Güther hingelässen 
werden sollen. Es können auch zu aller Zeit bey gedachtem Hofrath Knappe dis Anschläge 
und Nachrichten diestr Gülher tMchgesthen werden, 
lich und schriftlich alle nothige Auskunft wegen derselben und t es zu schließenden Verkaufs 
ertheilen; auch stehet jedem Kauflustigen frey, diese zum Verkauf ausgebothene Güther ent¬ 
weder selbst zu besehen oder besehen zu laßen. Glogau den 12 Nov. 1785«̂  

^ ( ( l imnVd^ Da sich bei Revision derer Wirth-
schafto-Rechnungen, und der von dem entVichensn Verwalter George Friedrich Kluge, 
e ngegebenen wöchentlichen Rapp9rts und geführten Ksrbstöcke ergeben, daß verschiedene 
ansehnliche Wlrthschafts^OeffeCte durch Heßsn Nachläßigkeit entstanden, zu deren Ersatz 
derselbe um so mehr verbunden, als derselbe durch stins Entfernung gegründeten Verdacht 
zu dergleichen vorschlichen Betragen erwecket; so wird gedachter Verwalter George Fries 
drichMuge hierdurch öffentlich cltiret und vorgeladen, binnsn dato und 8 Wochen, läng¬ 
stens also i " ^e?MiM /?e^//to^'a den giften December c. /7. in hiesiger Hochfreiherrllch 
von SaßscherLanzeley zu erscheinen, von denen aus sswen Rechnungen gezogenen Deftc-
ten Red und Antwort zu geben, über deren Ausfall sich zu erklaren, oder zu gewartigen, 
daß derstlbe aller dieser Defecte für geständig erachtet, und deren Ertrag sofort ohne An¬ 
stand von seinem geringen Nachlasse, so weit selbiger langen dürfte, berichtiget werden 
wird. Schloß . 

Gläubiger.) Iustitzamr Rochscblrß den 7 Nos 
vember 1785. Alle diejenige, welche an dmNermsgensNacklaß des m/o/̂ e//c/t) verstoß 
benen Bauer Gottlieb Hagedorn zu Wammeiwltz elnen Anspruch zu haben vermeinen, 
werden hierdurch vorgeladen, in dem auf den 16 Januar 1786. angesetzten 7<?/^.^e^7//s. 
iöre Forderungen gehörig anzumelden, zu justificiren, und das weitere bey ihrem Auss 
bleiben hingegen die Präelusion und Abweisung ;u Zewar^gen. ^ 

(3u verkaufen.) Dem Plibliko wird hiermit bekannt genncht, daß in Auras das 
sogenannte Rote Guth, bestehend in dem Hause sub No. 52. nebst Stallungen, Obsigar-
tei^ und Acker, aus freoer Hand zu verkaufen ausgebaten wird. Kauflustige können den 
A n M a g , unb die den Kauf betreffende Bedingniße in des Herrn Oberamtmann Galinski 
Hause, in folgenden Terminen, als den 22December c. den 2 ; Januar, und dcn 20 Fe-
tn rar «1786. nachsehen, ihre Gebote darauf thun, und sodenn gewärtigen, daß dem 
Meistbietenden und baar Bezahlenden das Wuth werde zugeschlagen werden. , 



Es wird hiermit öffentllch btfannt 
gemacht daß vott E. E. Hochwelsen Raths zu keipztgzu den Vormundfch<ifts-Eachen Dep25 
tilt?^ der von dem ehemaligen Weißbacker daselbst Johann Peter Puffendorfdem älcertr 
verlassene Sohn Johann Samuel Puffendorf, welcher bei seiner vor 40 und mehrerelt 
Ichren als ein Bäckergeselle angetretenen Wanderschaft ln auswärtige Länder und wah-

^rettd des Anno 1740. sich ereilenden Kriegs, lk Ksniglich Preußische Wzlitairdiensse 
sich begeben und g: Brunn in Mähren sich befunden haben soll, auch seit solcher Zeit ab-
westlid und stin Auffenthalt unbekannt geblieben, wenn er noch am Leben ftyn fosste und 
dessen unbekannte Descendenten und Erben, auch alle und jede, welchen an dem Verniv-
gen desselben aus irgend ei^sm Grunde ein Anspruch zustehen möchte, den 3 April 1786. 
in der Vormundschüstsstube auf dem Rathhause zu erscheznen, der abwesende Pufftndorf 
sein Vermögen, gegen die dem dieftryalb bestellten Curatori zu leistende Quittung und 
Cassation der diesfallsigen Hypothek, in Empfang.zu nehmen, und bei seinem Aussen-
bMen , daß er werde für todt geachtet, und sein Vermögen an die sich meldendem und 
legitimirenden Erd- und andere Intereßenlen verabfolgt werden^ zugewanen, Letztere 
aber ihr Erbgangs- oder anderes Recht behörig an-und beizubringen, rechMck zu^vcr^ 
fahren, dcn 1 Mai ii.^.der Inrotulation der Acten, und den 2ÜIunii e/. ^, dê  Publica¬ 
tion eines Urchels gewärtig zu seyn, edictaliter F̂ b /?^M /?^c7///i' und bei Verlust der 
R^ hlswohichat der Wiedereinsetzung in vorigen Stand, auch ihrer sonst habenden An¬ 
sprüche vorgeladen, sowohl zu der Annahme des künftigen Ausfertigungen zu Leipzig 
wohnhafte Gevollmachtigte gerichtlich zu bestellen, bedeutet worden sind. 

((Ha5/o des Jacob Remm. Wir Präsident und R nhe E. Evangelischen Cdnfi-
siorii U. A. C. hetsthen und laoen hiermit den Kammmacher Jacob Remin, ^ i / ^ ^ m ^ 
seiner Ehegattin Louise Charlotte, geb. Borchanin, nachdem derselbe diese seine EhegatI 
l in vor 6 Jahren bs l iH verlassen hat, vor Uns ^ ^e??M'//5 den 6 September 1 Nooems 
ber 1785. und z Januar 1786, als ?"e /̂?/o n/tM/o ee^e?em^ t̂3 zu erflHeinen, und votr 
seinem Außellbleibea Rede und Antwort zu gede l , wtedriget ftlls ^ t7<??/^?//^^ erkannt 
und die Ehe getrennt werden soll. Gegeben Warschau dcn 23 August 1785. 

Präsident und Räthe E. EvHng. C?nftss. U. A. C. 
, - ^ - ' ^^ ^ I v^UM Jacob Paß, ^o^. ^ ^ ^ 

(Regulirung neuer Hypochequen-Büchcr.) Pcobstei Casimir den^Oct. 1785^ 
Von dem hiesigen Iujntzamte wtrd hierulit bekannt gemach^ daß cmfde;ntl hierortigen Gü-
thern Damascheko, Langendorf, Tomnitz, Verndau Körpen, und Antheil Camornick, die 
Hl>pothequenbücher errichtet werden sollen. Es werden daher alle diejenigen welche hiebet 
einiges Interesse zu hadsn vermeinen, und ihrer Forderungen die mit derIngrossnion ver¬ 
bunden, Vorzugs Rechte zu verschaffen gedenken, sich bumen 6 Monathen, bey dem hlesigm 
Geeichtsamte zu m lden, und ihre etwanlge Ansprüche an;mnelden.^^ _^_^__^_ 

l v l r ^ t t f e i n ' es ^ ^ ^ ^ Nimptsch den 12 O>tober 1785. Magsstratus fuget 
dem Publiko hiermit zu wißen, daß das der Anna Rosiua verwimbten Ziegertin, gebohrs 
«er Gürnthin, zugehörige sub Num. 65. qelegene, und mit einem 3ttgel!>aHe versehene 
brauberechtlgte Hans, welches atlf 400Rthl. gerichtlich taxiret worden, Schulden ba^ber 
öffentlich verkauft werden soll; KaufiMiq? können nch den l8November, den lyDecbr^ 
1785. und/^ento^c den 18 Januar tt./.Vormitt ^1 um 9 Uhr aühier m (7^ ̂ melden, 
lhr I.i5/>//m n/^-o^co//?^ anzeigen, u«d <̂er Mc^'i i tuende. vnt> bestrahlende, der Ad? 
judication oen'ärti^ set^: ;ua'oick werden d?ren C c'> ttores"^//'^ 
F,,vere^ itt «^e,/l I^M/n//,/tt5/)oeM^ Hill Mit Vvtgkladen«. 



(NtHtio her Gebrüder Mende.) UlbendorfOlrehlenschenCreyßes. Von beul 
Hochgräfilch von Schlabenborfischen Gerlchtsamt der Güther Ober- Mittel, und Nieder-
Ulbendorf find die von 27 Jahren her verschollene 2 Gebrüdere Johann Gottlieb und Sa¬ 
muel Mende, oder derselben Leibes-Crben auf den l i August, i l November a.c.und auf 
den 11 Februarli des künftigen 1786. Jahres als m 7en»ma/,e^?«,<>^<, eH<?ail>ê  vorgeladen, 
zu Ulbendorfentweder in Person oder durch einen genugsam Bevollmächtigten zu erscheinen, 
um das von ihrem Vetter, wayland Johann Friedrich Mende, gewesenen Schulmeister 
zu OberPeylau ihnen zugefallene Erbantheil auf vorherigeLegitimation zu erhebe«/ aus< 
bleibenden Falls aber M gewartigen, daß sowohl beyde Mendifche Gebruder, als ihre kel-
deserben vor todt erkläret, und das Erbtheil ihren nächsten Anverwandten wird ausge-
folget werden. ' 

(Qtano der I g n a y Heydersche«, Erden.) Der Magistrat des unter Gräflich 
Schlabrendorfschen Schutz stehenden freyen BerglStädlchens Willhelmslhal in der Kö< 
nlgl.Preuß. Souverainen Grafschaft Glatz, citiret die sowohl zum Theil bekannte als 
unbekannte Erben, des am 21 Februar 1784» abime/aro allhler verstorbenen Bürgers 
Ignatz Helder, sich binnen Dato und 6 Msnaten/»e^,««^e aber den 21 Januar 1786. 
zu deßen unter hiesiger Jurisdiktion verlassenen Hause undGrundftücken a566Rlhl. i 6 G r . 
lm Werth, zu melden, und ihr Erbrecht gehörig darzuthun, wiedrlgenfalls aber zu ge¬ 
wärtigen, daß diejenigen so sich nicht gemeldet, an diesem Nachlasse, / ^ F??»e«im«/??<?. 
c/«H,et, und derselbe nach Abzug der elwanigen Schulden, an die sich als Erben wörtlich 
susgewiesen, vertheilet werden soll. Wlllhelmslhal dm i6 Iun i l 1735. ^ ^ 

(^ lAs i^Ht iodes Carl Franz May , ) Iauer den 1 Sept. 1785. Die Magistra-
tuallschen Stadtgerichte hiestlbst citlren den von hier unter dem Vorgeben siin Domitiliun» 
nach Liebau zu ^<,»5/^i««, heimlich entwichenen und ausgetretenen bürgerlichen Riemer 
Carl Franz May, dergestalt, daß derselbe innerhalb 9 Monaten^e^emto, ie aber den 24 Inn i l 
1786. Fräh um 9 Uhr auf allhiesigem Rathhause câ am oe/»«^«^/ /^« erscheine, und von 
seiner Entwelchung Red und Antwort gebe, demnächst aber richterlichen Bescheides, so wie 
im aussenbleibenden Falle gewärtige, daß dessen gesammtes Vermögen werde eingezogen und 
dasjenige sa nach Bezahlung der ctwanigen Schulden übrig bleiben sollte, dem ^ a ^ i » 
werde a<//«<il««, gegen ihn überhaupt aber nach Vorschrift derGesttze als gegen elnen aus* 
getretenen Unterthan werbe verfahren werden^ ^ 

( v e r k ä s e i ^ Amt Lüben den 25 Nov. 1735. Zum Verkauf 
anden Meistdiethenden deraNhiesigen AmmerbacherschenFärberey ist der allerlezte Termin 
aufden4Ianuarli 1786. anberaumet worden. ^ 

(Verkaufdes'RicterguchesVber-GoldMftnnsdorf.) DieFürstlichAnhaltsche 
Regierung der Freyen Standesherrschaft Pleße machet dem Publiko bekannt, daß zum öffent¬ 
lichen unbnVlhwendlgen Verkaufdes in derEtandesherrschaft Pl«ß belegenen und dem Franz 
von Zawadzky zugehörigen Ritterguthes Ober-Goldmannsbotf, nebst dem v. Hessischen An-
thtile, so auf25778 Rthlr. 21 sgr. 7^ d'. a 6 pro Cent, und auf 30980Rthlr. 16 sgr. 4 d'. 
a 5 pro Cent gerichtlich gewürdiget worden, Terminus auf den 3o November c.a. den 23 Fes 
bruarundzi May 1786. unbzwar derleztere/^emtone^^/^et worden. Schloß Pleß 
den 2z Au«,. ,785. ^ ^ ^ ^ 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends, 

zu Breslau ln Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, 
und find auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


